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1. Einleitung  
 

Das Landesprogramm „KOMM-AN NRW“ zielt auf die Stärkung der Kommunen bei der 
Bewältigung von Integrationsaufgaben durch Neuzuwanderung und die Aufnahme von 
Geflüchteten.  Im Fokus steht die Unterstützung des ehrenamtlichen Engagements, der 
Selbsthilfe und der Partizipation von Neuzugewanderten und Geflüchteten gemeinsam mit 
Einheimischen im Gemeinwesen.  

Das Programm „KOMM-AN NRW“ wird durch das Kommunale Integrationszentrum (KI) Kreis 
Wesel koordiniert. Das KI unterstützt die kreisangehörigen Städte und Gemeinden, 
Wohlfahrtsverbände und freie Träger der Migrationssozialarbeit, bürgerschaftliche Initiativen 
und Migrantenselbstorganisationen bei ihrem Einsatz für eine gelingende Integration 
geflüchteter und neuzugewanderter Menschen. 

Die Umsetzung orientiert sich an den unterschiedlichen Bedarfslagen vor Ort in den 13 Städten 
und Gemeinden des Kreises Wesel. Der regelmäßige Austausch und eine enge 
Zusammenarbeit mit den vielfältigen haupt- und insbesondere ehrenamtlichen Akteuren der 
Flüchtlings- und Integrationsarbeit im Kreisgebiet ist hierbei maßgeblich für eine zielführende 
und erfolgreiche Durchführung von Integrationsangeboten.  

Im Rahmen einer jährlichen kreisweiten Informations- und Netzwerkveranstaltung werden 
aktuelle Schwerpunkte des Landes NRW in der Integrationsförderung sowie die 
förderrechtlichen Grundlagen des Programms „KOMM-AN NRW“ vorgestellt.  

Pandemiebedingt wurde im Jahr 2021 die Veranstaltung digital durchgeführt. In virtuellen 
Kleingruppen erhielten die Teilnehmenden die Gelegenheit, vorhandenes Wissen zu vertiefen 
und gemeinsam neue, vernetzte Integrationsangebote zu entwickeln.   

An der KOMM-AN NRW - Veranstaltung am 23.März 2021 nahmen Vertretungen 
verschiedener gemeinnütziger Einrichtungen und Organisationen der Integrations- und 
Flüchtlingsarbeit im Kreis Wesel, u. a. kreisangehörige Städte und Gemeinden, 
bürgerschaftliche Nachbarschaftsinitiativen, Migrantenselbstorganisationen, Sportvereine, 
Wohlfahrtsverbände und freie Träger der Migrationssozialarbeit, teil.  

Die Diskussionsbeiträge und der Wissensaustausch der Teilnehmenden haben die digitale 
Veranstaltung sehr bereichert. Allen Teilnehmenden gilt der Dank für ihren Beitrag zu einer 
interessanten und anregenden Veranstaltung. 

Für Rückfragen zum Programm „KOMM-AN NRW“ steht Ihnen das KI Kreis Wesel gerne zur 
Verfügung. Bitte wenden Sie sich per E-Mail an: integration@kreis-wesel.de.  

Weitergehende Informationen erhalten Sie unter: 

https://www.kreis-wesel.de/de/themen/foerderprogramm-komm-an-nrw/  

 
 
 
 
 
 

 

https://www.kreis-wesel.de/de/themen/foerderprogramm-komm-an-nrw/
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1.1 Veranstaltungsablauf 
 

Veranstaltungsmoderation:  
Samer Kheyo, sozialpädagogische Begleitung des Programms KOMM-AN NRW  
Burak Güner, förderrechtliche Abwicklung des Programms KOMM-AN NRW 
 
 

Zeit Thema 
Verantwortliche/r  
Moderation bzw. 
Berichterstattung 

14:00  
 

Anmeldung   

14:10 Begrüßung und Einführung Hr. Güner, Hr. Kheyo  

 

14:15 Aktuelle Entwicklung des Förderprogramms KOMM-AN 
NRW  

 

Hr. Kheyo 

14:45   Förderrechtliche Informationen für Durchführungsträger 

 

Hr. Güner 

15:15 Pause Hr. Güner, Hr. Kheyo 

 

15:30 Pausenangebot: Der Film "Yasin" aus der Filmreihe "Hin 

und weg 3", eine Filmreihe über Flucht und Folgen des 

Medienprojekt Wuppertal e.V. 

Hr. Güner, Hr. Kheyo 

 

16:00 Virtuelle Räume für den Erfahrungsaustausch in 
Kleingruppen 

• Welche Entwicklung haben Sie im 
Engagement für Neuzugewanderte und 
Geflüchtete im Jahr 2020 erfahren und wie 
gehen Sie damit um? 

• Wie konnten Sie den Kontakt zu der 
Zielgruppe während der Pandemie aufrecht 
erhalten?  

• Welche neuen Bedarfe haben sich im letzten 
Jahr entwickelt und welche Unterstützung 
benötigen Sie bei der Umsetzung von 
Integrationsangeboten 

 

 Hr. Güner, Hr. Kheyo 

16:30  Abschluss der Veranstaltung Hr. Güner, Hr. Kheyo 
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2. Überblick über aktuelle Entwicklungen und förderrechtliche 
Aspekte des Programms „KOMM-AN NRW“  
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3. Der Film „Yasien“ des Medienprojekts Wuppertal 
 
 
Der Film erzählt die Geschichte eines jungen Mannes, der aus Syrien nach Deutschland 
flüchtet. Thematisiert wird die bewegte Vergangenheit des Protagonisten und sein Versuch, 
sich ein neues Leben in Wuppertal aufzubauen und dieses mit seiner Vergangenheit zu 
vereinen. Der Film wurde durch den Herausgeber bei YouTube hochgeladen und ist unter 
folgendem Links aufrufbar:  
https://www.youtube.com/watch?v=hqy0Z_xXoGY (Stand 08.12.2021)  

https://www.medienprojekt-wuppertal.de/ (Stand 08.12.2021) 

4. Erfahrungsaustausch im Engagement für Neuzugewanderte und 
Geflüchtete 

 

4.1 Diskussionsaustausch in Kleingruppen  
 

Im Anschluss des Filmes „Yasien“ hatten die Teilnehmenden der Veranstaltung die 
Möglichkeit, sich zu ihren Erfahrungen in der ehrenamtlichen Arbeit mit Neuzugewanderten 
und Geflüchteten in Kleingruppen persönlich auszutauschen.  

Als Anregung für einen Diskussionsaustausch wurden den Teilnehmenden folgende 
Leitfragen gestellt:  

I. Welche Entwicklungen haben Sie im Engagement für Neuzugewanderte und 
Geflüchtete im Jahr 2020 erfahren und wie gehen Sie damit um?  

II. Wie konnten Sie den Kontakt zu der Zielgruppe während der Pandemie aufrecht 
erhalten?  

III. Welche neuen Bedarfe haben sich im letzten Jahr entwickelt und welche 
Unterstützung benötigen Sie bei der Umsetzung von Integrationsangeboten? 

4.2 Ergebnisse des Erfahrungsaustauschs  
 

Ergebnisse zu Frage I:  

• aufgrund der Pandemie gestaltet sich der ehrenamtliche Kontakt zu den 
Geflüchteten und Neuzugewanderten schwieriger, da einige der ehrenamtlich 
Tätigen wenige bis keine Erfahrungen im Umgang mit digitalen Tools haben 

• pandemiebedingt nehmen persönliche Kontakte zwischen den Geflüchteten und den 
Neuzugewanderten mit den ehrenamtlich Tätigen ab 

• gemeinsames Ziel in der Kleingruppenarbeit ist den Kreis der Geflüchteten noch 
intensiver in das Ehrenamt zu integrieren, hierzu ist insbesondere eine kreisweite und 
träger- bzw. akteursübergreifende Vernetzung sehr wichtig 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=hqy0Z_xXoGY
https://www.medienprojekt-wuppertal.de/
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Ergebnisse zu Frage II: 

• Whatsapp wird bei den ehrenamtlich Tätigen als Medium zur Kommunikation mit den 
Geflüchteten und Neuzugewanderten intensiver genutzt, da sich der schnelle und für 
die Zielgruppe niederschwellige Kontakt als wirksam erwiesen hat 

• aufgrund der Pandemie ist der Kontakt zur Zielgruppe über den gesamten Tag verteilt 

• grundsätzlich wird bei allen Akteuren der Kontakt zur Zielgruppe, trotz der 
Einschränkungen, in Präsenz oder in digitaler Form aufrechterhalten 

 

Ergebnisse zu Frage III: 

• Online-Angebote erleichtern im Flächenkreis Wesel teilweise eine kreisweite 
Annahme durch die Zielgruppe 

• Online-Angebote für Ehrenamtliche, die Unterstützung bei der Handhabung von 
Online-Tools benötigen 
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5. Übersicht der Teilnehmenden: 
Name Institution 
Alice Püplichhuisen Caritasverband Moers-Xanten e.V.  
Anja Ludwig Stadt Xanten 
Britta Jacob Stadt Rheinberg  
Claudia Wenzel Stadt Wesel  
Elke Hoffmann Stadt Wesel 
Ernesto Riehl Eine-Welt-Gruppe-Xanten e.V.  
Heike Gerritzen Flüchtlingshilfe Alpen e.V.  
Heinrich Gundlach TuS Xanten 05/22 e.V.  
Jennifer Klotz CEC-Connect e.V.  
Karin Heintel  Grafschafter Diakonie – DW KK Moers – 

Flüchtlingshilfe Neukirchen-Vluyn 
Kerstin Tenbült UNESCO – Schule  Kamp-Lintfort 
Marius Köhler Diakonisches Werk Dinslaken 
Melanie Koerfer Flüchtlingshilfe Alpen e.V.  
Monika Bracht Stadt Hamminkeln  
Sarah Bernstein Stadt Hamminkeln  
Senol Keser Stadt Dinslaken 
Werner Weyers  Freie Schwimmer Rheinkamp 1927 e.V.  
Herr Güner Kommunales Integrationszentrum Kreis Wesel 
Herr Kheyo Kommunales Integrationszentrum Kreis Wesel 

 

Bildquellen: 

• Bild, S. 1, links und rechts: Bildrechte Kreis Wesel  
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